
E N E RG I EAU SWE I S'u, wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1'1.20'13

Gültig bis: 08.07.2024

Gebäud
Adresse
Gebäudetei l
Bau Gebäude'
Bau
Anzahl Wohnu
Gebäudenutzfläche

Erneuerbare E ien
Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energreauswerses

Wesentliche Eneroieträoer für
Heizuno und Waräwasöer'

FensterlLiftung n

Schachtlüftung i

!  Neubau

Z VermietungA/erkauf

Registriernummer'z NW-2014-000099320

(oder: "Regiskiemummef wurde beant€gt am ...")

Gebäudefoto
(freiwillis)

Verwendu

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ! Anlage zuf

Lr i f tungsantageohnewärmerückgewinnung Küh1ung

! Modernisierung n Sonstiges (freiwil l ig)
(Anderung/Erweiterung)

1

Gebäude
l \ i1eh rfa milien h au s

Augustastraße 1, 47829 Krefeld

E näch S 19 EnEV aus derWohnf läche ermit te l t

Erdgas, Strom

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des E ne rg ieverb rauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

! Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse werden auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig. (Erläuterungen - siehe Seite 5)

Z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf^,/erbrauch durch Ü Eigentümer Z Aussteller
a Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

beziehen sich auf das gesamte
d. f i l .  ^a . i . ^hr  6 ihÄ^

Aussteller
EUKON Ingenieurbüro
Jörg Linnig
l\4oerser Straße 162
47803 Krefeld
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09.07.2014
Ausstellungsdatunr

lDatum der angewendeten EnEV, gegebenenfal ls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV :Ber nrchl rechtzeit iger Zutei lung der
Registr iernumrner (S 17 Absatz 4 Sal" 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Ankagst.el lung einzukagen; die Regrskiernummer ist nach deren Eingang
nachkäglich einzuselzen. ' l /ehrfachangaben möglich 'bei Wärmenelzen Baujahr der Ubergabestation



E N E RG I EAU SWE lS'u,. wohnsebäude
gemäß den SS 16 f f .  der  Energ ieeinsparverordnung (EnEV) vom'  18.11.20 '13

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A+lAlBlcl
0 25 50 75 100

Anforderunoen oemäß EnEVa

Pl!|nirere4lebedad
lslwert kwh/(m'?a) Anforderungswert

E nergE!$hqQu a lilä t def Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(mrK) Anfoderungswert

Sommerlicher Wärmeschulz (bei Neubau)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs auf Grund d€s Erneusrbare-Eneroien-
Wärmeg€setzss (EEWärmeG)

o/.

Oeckungsanteil: '/o

Ersatzmaßnahmen 6
Die Anfoderungen des EEWärmeG werden durch die
Erselzmeßnähme nach 0 7 Absäts I Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

tr Die nach $ 7 Absaiz 1 Nummer 2 EEWärmeG veßcharften
Anforderungswede der EnEV sind eingehalten.

tr Die in Verbindung mit S 8 EEWärmeG um %
vercchärften Anforderungswerle der EnEV sind eingehalten.

Verschäf(ef Anfoderungswelt
Primärenergiebedad:

Verschärfler Antorderungswen
für die enorcetische Qualität der
Gebäudehülle Hr':

Dl
125
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eingehalten

Registriernummer z

(od6fl "Registriemummer wurde beanlragt am ...")

C02-Emissionen 3

225 >250
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Q kwh/(m'z.a)
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Für Eneroiebedarf sberechnunqen verwendetes Verfahren

- Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

D Verfahren nach DIN V 18599

E Regelung nach S 3 Absatz 5 EnEV

E Vereirfachungen nacl" S I Absalz 2 EnEV

Vergleichswerte
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen E€ebnissen führen
können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die
angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.
Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro
QuadEtmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnfläche des Gebäudes.

lsiehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 d-es Energieausweises - 3freiwillige Angabe
4nur bei Neubau sowie bei l\4odernisieirnq im Fall des S 16 Absatz 't Satz 3 EnEV 5nur bei-Neubau 6nur bei Neubiau iniFall
der Anwendung von S 7 Absatz 1 Numme-r 2 EEWä.meG TEFH. Einfamilienhaus, [4FH: l./ehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS'u, wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reglstriemummer2 NW-2014-000099320
(oder: "Registriemummer wurde beanlragt am ...")

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
162 kwh/(maa) ?-lcl D I E

75 100 125 15{t

178 kwh/(m'.a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

225 >250

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen] 162 kwh/(m'z.a)

Veörauchserfassur

Zeitraum
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01.0 ' t .2013 01.o1.2014 Erdgas LL 1 , 1 40841 0 40841 '1 
,10

01.01 .20 '1101.01.2014 Wamwassozuschlag 1 . 1 6420 6420
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
cebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll  ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieveörauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieveörauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.
Dertatsächliche Energieveörauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinf,usses und sich ändemden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

lsiehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises 2siehe Fußnote 2 qufseite 1 des Energieausweises 3gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh 'EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE lS tu, wohnsebäude
gemäß den SS 16 f f .  der  Energ ieeinsparverordnung (EnEV) vom'  18.1 '1.2013
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I
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Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 NW-2014-000099320

(oder: "Registriemummer wude beantragt am ...')

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Hinweis: lvlodernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I www.eukon.de
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben freiwiilis)
Hierkoennen zusaetzliche Erlaeuterungen platziertwerden.

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind E möglich Ü nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schriften

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mit gößerer I maß-
Modemisierung lnahme

(freiwillige Angaben)

I geschätzle

'4?"J?'19: lilff*-ä#"

def Fenster irn Rahmen der Au ßenwanddämmu ng

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

ls iehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Fneroieausweises zsiehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Efergieausweises



E N E RG I EAU SWE lS'u,, wohngebäude
gemäß den $$'1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.'1 1.201 3

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
a l s  Wohnzwecken  genu tz t  we rden ,  i s t  d i e  Auss te l l ung  des
Energieausweises gemäß dem lvluster nach Anlage 6 auf den
Gebäudetei l  zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behande fn  i s t  ( s i ehe  im  E inze lnen  S  22  E1EV) .  D ies  w i rd  im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert,  wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEwärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt .  Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Kl imadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte 'Vorkette"

(E rkundung ,  Gow innung ,  Ve r te i l ung ,  Umwand lung )  de r  j owe i l s
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare
En€rgien otc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzl ich können die mil  dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben  i s t  de r  spez i f i s che ,  au f  d i e  wä  rm  eü  be r t r agen  de
Umfassungs f l äche  bezogene  T ransm iss ionswärmeve r l us t
(Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durch-schnittliche
energetische Oualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
lAußenwände, Deck€n, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
j äh r l i ch  benö t i g te  Ene rg iemenge  fü r  He i zung ,  Lü f t ung  und
Warmwasse rbe re i t ung  an .  E r  w i rd  un te r  S tanda rdk l ima -  und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energieeff izienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäud€ unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damil die standardisierte
Innentemperatur. der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestel l t  werden können. Ein kleiner Wert signal isiert einen
geringen Bedarf und damit eine hoh€ Energiesffizienz.

Angaben zum EEWärmec - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. In dem Feld'Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Antei l  der
Pfl ichterfül lung abzulesen. Das Feld "E rsatzma ßnahmon " wird
ausgefül l t ,  wenn die Anforderungen des EEWärmeG tei lweise oder
vol lständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfül l t
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen 8ehörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch . Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Ab rechnungen  von  He i z -  und  Warmwasse rkos len  nach  de r
He i zkos tenve ro rdnung  ode r  au f  G rund  ande re r  gee igne te r
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten ört l ichen Wetterdaten und mithi l fe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mitlelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Eeurtei lung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signal isiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künft ig zu
eMartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweil igen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall  längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm
Interesse der Vergleichbalkeit  wird bei dezentralen, in der Regel
elektr isch betr iebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt Gleichs gilt ftir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, isl  der
Tabelle'Veörauchserfassung" zu entnehmen.

Primäreneroieverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilf€ von Umrechnungsfaktoren ermjttelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pfl ichtangaben für lmmobil ienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in S 16a
Absatz ' l  genannten Angaben zu machon. Die dafür erforderl ichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebeno sind modollhaft ormittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte ftir grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

lsiehe Fußnote 'l auf Seite 1 des Energieausweises


